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STADT UELLEQ
DEUTSCH-FRANZÖSISCHE 
PARTNERSCHAFT ENTWICKELT 
SICH LAUFEND WEITER
Alle zwei Jahre macht sich eine 
Gruppe aus Salzkotten auf den 
Weg zum Marathon du Beaujolais, 
um an den Rennen durchs Beau-
jolais teilzunehmen und mit viel 
Freude die Freundschaft mit den 
französischen Freunden aus der 
Partnerstadt Belleville - sur-Sâone 
zu leben.
An einem kühlen Freitagmorgen star-
tete die Gruppe, u. a. mit Läufern und 
Läuferinnen aus dem VfB Salzkotten 
und vom Lauftreff Elsen-Wewer. Das 
französische Partnerschaftskomitee 
hatte für die Teilnehmer eine Pasta-
party sowie andere hochwillkommene 
energieliefernde Köstlichkeiten für das 
gemeinsame Abendessen vorbereitet. 
Da der Marathonlauf am kommen-
den Tag schon um 9.00 Uhr gestartet 
wurde, ging es schnell in die Gastfa-
milien bzw. Quartiere. Für den Trans-
port der Läufer am darauffolgenden 
Tag hatten die Gastgeber eine Ta-
belle vorbereitet, da drei Rennen zu 
verschiedenen Zeiten gestartet wur-
den und alle zur rechten Zeit an den 
Start gebracht werden mussten (die 
gleiche logistische Herausforderung 

gab es auch für die Rückfahrt). Dan-
kenswerterweise konnte das Komitee 
auch den Kleinbus der Gemeinde Bel-
leville an allen Besuchstagen unein-
geschränkt nutzen.
In Fleurie konnten sich die Läufer bis 
zum Start in einer Turnhalle aufhal-
ten, schon dort war die Versorgung 
außergewöhnlich und auch das En-
tertainment ließ nicht zu wünschen 
übrig. Erste Kontakte zu fantasievoll 
gekleideten Läufern aus vielen ver-
schiedenen Nationen wurden ge-
knüpft und unterwegs vertieft. Alle 
Läufer aus Salzkotten waren vorab 
vom Komitee mit einem Shirt, be-
druckt mit den Wappen der Part-
nerstädte und dem Hinweis auf die 
Partnerstadt ausgerüstet worden. Es 
bildeten sich spontan binationale Läu-
fergemeinschaften, die auf den ersten 
Kilometern einen regen Austausch 
ermöglichten. Entlang der Strecke 
unterstützten viele Zuschauer und 
Musikgruppen die Läufer. Es stand die 
Freude am gemeinsamen Laufen und 
der Genuss im Mittelpunkt. So gab es 
bei der neuen Halbmarathonstrecke 
alle 2 km eine Verpflegungsstation, 

die nicht nur die üblichen Stärkungen, 
sondern auch lokale Spezialitäten 
(Wein, Wurst, Käse, Kuchen uvm.) 
bereithielt. Durch den Wunsch, den 
Lauf nicht auf Zeit zu laufen, sondern 
in bester Gesellschaft und bei guter 
Verköstigung zu erleben, blieb eine 
Läufergruppe aus Salzkotten/Bellville, 
bis zum Ziel zusammen. Auch am 13 
km Lauf starteten Teilnehmer aus 
Salzkotten und Belleville gemeinsam.
Abends nahmen die Gäste aus Salz-
kotten und ihre Gastfamilien an der 
traditionellen „Nacht des Mara-
thons“ teil. Für den späten Vormittag 
des Sonntags hatten die Belleviller 
eine Weinprobe und einen Besuch in  
Beaujeu, der alten Hauptstadt des 
Beaujolais organisiert.
Mit der Rückreise am Montag endete 

der diesjährige Besuch. Die Gast-
freundschaft war wie immer über-
wältigend und viele persönliche und 
intensive Kontakte zeigen, dass die 
Distanz, die man zurücklegen muss, 
um anzukommen, nur geografisch zu 
sehen ist. 
Im kommenden Jahr gibt es aber schon 
sehr bald die Möglichkeit, gewachsene 
Freundschaften zu vertiefen oder neue 
Erfahrungen zu sammeln: vom 10. bis 
13. Mai 2018 (über das Himmelfahrts-
wochende) lädt das Partnerschaftskomi-
tee zur nächsten Fahrt ein. Interessenten 
sollten sich den Termin schon einmal 
vormerken, weitere Informationen gibt 
es gern bei der Präsidentin des Partner-
schaftskomitees in Salzkotten, Annette 
Stracke (Annette.Stracke@gmx.de oder 
0171 7946341)

Das bikommunale/binationale Team Salzkotten/Belleville (v.l. n.r.) Matthias Terhaag, Thorsten 
Sendler, Isabelle Deporte, Christof Szelejewski und Matthias Petri überqueren nach dem erfolg-
reich absolvierten Halbmarathon gemeinsam die Ziellinie in der Innenstadt in Villefranche: ein 
Zeichen für echte Verbundenheit und Lebensfreude!

AUF ZU NEUEN UFERN
Nachbarschaftshilfeverein Salzkotten e.V. will Angebot ausbauen

Salzkotten, 28. Nov. 2017. 
Ehrenamtliches Engage- 
ment von Mitbürgern ge-
winnt immer mehr an 
Bedeutung. Dieses Fazit 
zieht Claudia Flottmeier, 
Geschäftsführerin des 
Nachbarschaftshilfevereins 
Salzkotten e.V. anlässlich 
des bevorstehenden 15-jäh-
rigen Vereinsjubiläums. 
Flottmeier und ihre ehrenamt-
lichen Mitstreiter haben die 
Nachbarschaftshilfe seit 2003 
vor allem im Hederpark eta-
bliert, einer Einrichtung für be-
treutes Wohnen in Salzkotten. 
Dort stehen sie Bewohnern, 
die Unterstützung bei den He-
rausforderungen des Alltags 
benötigen, mit Rat und Tat zur 
Seite. Das dort vorhandene 
Angebot soll nun unter dem 

neuen Vorstand weiter ausge-
baut und für jeden zugänglich 
gemacht werden.
Der 1. Vorsitzende Manfred 
Kirchherr und die 2. Vorsit-
zende Sonja Reddemann ste-
hen mit vielen Ideen für einen 
neuen Aufbruch. Um diesen 
auch bewerkstelligen zu kön-
nen, hat die DGS-Stiftung mit 
einer großzügigen Spende von 
26.000 Euro den Startschuss 
gegeben. Es wird eine Rikscha 
angeschafft, die die Menschen 
durch verschiedene Stationen 
in Salzkotten fährt und da-
durch den weniger mobilen 
Menschen ermöglicht, wieder 
mehr am gesellschaftlichen 
Leben teilzunehmen.
Die Vision des neuen Nach-
barschaftshilfevereins soll den 
Kerngedanken der ursprüngli-

chen Nachbarschaftshilfe wie-
der aufleben lassen, nämlich 
dass jeder jedem hilft. Sei es 
beim Einkaufen, Hausmeister-
tätigkeiten, Fahrdiensten usw. 
Hierzu sollen auch die ortsan-
sässigen Firmen motiviert wer-
den, durch Sponsoring Gutes 
zu tun.
Gleichzeitig kommt das Gute 
auch zu Ihnen zurück, wenn 
bei Ihnen eingekauft wird 
oder Dienstleistungen in An-
spruch genommen werden, 
die in Salzkotten angeboten 
werden. Getreu dem Motto 
„Wohnen und Leben nach 
wählbarem Service“ vermittelt 
der Verein Unterstützung bei 
plötzlicher Krankheit, Pflege 
der Wohnung, Spaziergängen 
mit dem Hund und gleichzeitig 
sollen die sozialen Kontakte 

gestärkt werden. „Hauptziel-
richtung ist die Verbesserung 
der Lebenssituation von älte-
ren und vor allem alleinste-
henden Menschen und das 
gemeinsame Miteinander von 
Alt und Jung “, so Claudia 
Flottmeier.

Um das angestrebte Ziel zu 
erreichen, werden weitere 
ehrenamtliche Helfer gesucht, 
die Spaß an der Arbeit mit 
Menschen haben und Firmen, 
die diese Tätigkeit finan-
ziell unterstützen und fördern 
möchten.

Nachbarschaftshilfe von links: Johannes Freise, Manfred Kirchherr,  
Manfred Gubitz, Sonja Reddemann und Claudia Flottmeier.

Weitere Informationen zum Nachbarschaftshilfeverein und 
dessen Angeboten erhalten Sie unter info@hederpark.de und 
www.nachbarschaftshilfeverein-salzkotten.de




